
* Durch das Land der Skipetaren ist der Titel des 5. Bandes von  K a r l  M a y ’ s  g e s a m m e l t e n  

R e i s e r o m a n e n , der uns mit den Lieferungen 41-50 soeben zugeht. (Preis 3 Mk. Verlag von Fr. E. 

F e h s e n f e l d ,  F r e i b u r g  i. B.) Die gesammte Presse des In- und Auslandes hat mit größter Freude das 

Erscheinen der Werke dieses wahren und ächten Volksschriftstellers begrüßt; Alt und Jung erfreuen sich 

gleichmäßig an dieser fesselnden, anmuthigen Darstellung ferner Länder und fremder Völker und der 

wahre Humor, der das Ganze durchzieht, hat besonders die Herzen der Jugend im Fluge erobert und 

dauernd Besitz von ihnen genommen. So wie wir in unserer Jugend bei unseren Spielen die Bilder 

Cooper’scher Helden zum Vorbilde nahmen und oft bittrer Streit darüber entstand, wer die „Große 

Schlange“ und wer den „Uncas“ und „Falkenauge“ vorstellen solle, so wird heute überall, in Dorf und Stadt, 

von der deutschen Jugend „Hadschi Halef“ und „Kara Ben Nemsi“ dargestellt, die Helden der 

farbenprächtigen morgenländischen Erzählungen Karl May’s. Neben dem bezaubernden Inhalt, der 

krystallhellen, natürlichen Sprache, ist es vor allem die absolute sittliche Reinheit in allen Werken Karl 

May’s, die ihn mit Recht zum Liebling des deutschen Hauses, der deutschen Frau und der ganzen deutschen 

Jugend gemacht hat. Wer sich und seinen Kindern eine wahre  W e i h n a c h t s f r e u d e  machen will, der 

kaufe ihnen Karl May’s Werke, die in herrlichem Kleide in jeder Buchhandlung zu haben sind. 
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